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Ehepaar König feiert 
Goldene Hochzeit feierten am Wochen-
ende Siegfried und Elisabeth König
aus Bietingen. Vor 50 Jahren gaben sie
sich im Rathaus in Bietingen das
Ja-Wort. Die kirchliche Trauung fand
in der Pfarrkirche St. Cyriak statt. Die
beiden haben vier Kinder und fünf
Enkelkinder. Seit der Gründung des
Brauchtumsvereins „Bachrosen Bie-
tingen“ ist Elisabeth König Mitglied
und ist auch heute noch bei Auf-
führungen dabei. Einige Jahre sang sie
auch im Katholischen Kirchenchor.
Siegfried König ist Ehrenmitglied bei
der Feuerwehr und den Bachrosen.
Auch er gehörte einige Jahre dem
Kirchenchor an. Der Dankgottes-
dienst fand in der Pfarrkirche in Bie-
tingen statt. Danach feierte das Paar
mit Verwandten, Freunden und Ver-
einen im Rosenbachsaal. B I L D :  H S

Leute aus Leibertingen und Sauldorf

Firmlinge aus Altheim gestalten besonderes Bild 
Zu einem Abschlusstreffen kamen die Firmlinge aus Altheim
im Bürgerhaus zusammen. Von März bis Juli wurden sie
von Martina Straub (rechts) auf die Firmung vorbereitet.
Sie gestalteten ein Firmprojekt zum Thema „Als Christ
verantwortlich handeln“. Es entstand ein Bild, die Re-
genbogenfarben als Hintergrund stehen für die Fülle des

Lebens. Die Gaben des Heiligen Geistes – Weisheit, Ein-
sicht, Rat, Stärke, Erkenntnis, Gottesfurcht und Frömmig-
keit – wurden den Jugendlichen bei der Firmung zugesagt.
Jeder Christ soll verantwortlich handeln, Symbol hierfür ist
der Handabdruck jedes Firmlings. Das Bild hat im Vereins-
raum einen besonderen Platz erhalten. B I L D :  X K

Ein Unding
Zur geplanten Klosterstadt vor dem
Hintergrund des in der jüngsten Ge-
meinderatssitzung bekannt gewordenen
Schuldenstands der Stadt Meßkirch:

Der vor kurzem publizierte hohe Ver-
schuldungsgrad des städtischen Hau-
halts von Meßkirch gibt Veranlassung,
die Finanzierbarkeit und die Perspekti-
ven des Projekts „Klosterstadt“ zu hin-
terfragen. Nach den bisherigen Pla-
nungen ist seitens der Kommune für
die Klosterstadt eine Anschubfinanzie-
rung über circa 400 000 Euro zu er-
bringen. Da die Nachhaltigkeit und der
Erfolg über die veranschlagte 40-jähri-
ge Bauzeit keineswegs gesichert, son-
dern eher fraglich ist, handelt es sich
bei dieser Investition um hochgradiges
Risikokapital, das einer unter Spar-
zwang stehenden städtischen Haus-
haltsführung völlig zuwiderläuft. Risi-
kokapital einzusetzen bei gleichzeiti-
gem Investitionsstau an allen Ecken
und Enden (Neubau Förderschule /
Turnhalle / Bahnübergang / Rathaus-
umbau / Kinderkrippenplätze / Stra-
ßenbau und so weiter) ist betriebswirt-
schaftlich gesehen ein Unding. Vorran-
gig wäre nötig, dieses Geld verstärkt
und weiterhin in die Bemühungen um
Industrieansiedelung zur Generierung
eines höheren Gewerbesteueraufkom-
mens zu investieren. Dabei hat dieses
Vorführen der mittelalterlichen Bau-
weise durchaus seinen Charme. Dann
aber bitte an einem „lebenden“ Objekt,
vielleicht direkt in der Altstadt von
Meßkirch. Diese aus dem Boden
(Landverbrauch) zu stampfende Paral-
lelwelt einer Klosterstadt ist außerdem
weit überdimensioniert und wird - so
unsere Hypothese - in unserer schnell-
lebigen Zeit ein permanentes Zu-
schussprojekt an einem deplatzierten
Ort bleiben. Ohne einen finanzkräfti-
gen und auf Dauer zuschussbereiten
Investor sehen wir keinerlei Zukunft
und Chancen für diese Klosterstadt.
Hans-Peter Bickel und Wolfgang Strobel,
Meßkirch

Herrlich
anzusehen

Über die Entwicklung der Stadt Meßkirch
in den vergangenen Jahren:

Ich bin 39 Jahre von Meßkirch weg, und
komme so alle zwei Jahre auf Besucher
hierher zurück. Bei meinem Besuch in
diesem Jahr bin ich positiv erfreut, wie
sich Meßkirch entwickelt hat. Die neu
verputzten Häuser am Adlerplatz, die
Kirche und das Schloss. Gleiches gilt
für den Hofgarten und auch der Blu-
menschmuck am Stachus ist herrlich
anzusehen. Erfreut hat mich auch die
Sauberkeit in der Stadt.
Annette Gebhardt, Bonn

Leserbriefe geben die Meinung der Ein-
sender wieder. Die Redaktion behält sich
das Recht zum Kürzen von Leserbriefen vor.

Lesermeinung

Doktor-Titel
erhalten 

Henriette Gärtner,
Studienrätin und
Pianistin, hat am
22. Juli mit dem

Bestehen des Rigorosums (der
mündlichen Prüfung) ihre
Promotion an der Universität
Konstanz abgeschlossen. Für
ihre Doktorarbeit, eine Unter-
suchung über die physische
Belastung beim Klavierspiel,
erhielt sie die Note „summa
cum laude“. Die frischgebacke-
ne Doktorin der Musikwissen-
schaft wuchs in Schwandorf
auf und legte am Martin-Heid-
egger-Gymnasium Meßkirch
das Abitur ab, um dann in
Paris Musik und in Konstanz
Französisch und Sport zu
studieren. Zur Zeit ist sie vom
Schuldienst am Gymnasium
Meßstetten beurlaubt, um sich
auf ihre Konzerttätigkeit zu
konzentrieren. (wf)

Notizen

M E S S KI RC H
Die Rentner aus Menningen,
Igelswies und dem Täle treffen
sich morgen, Mittwoch, 14 Uhr,
im „Schützen“ Ringgenbach.

Die Irßlinger Rentner treffen
sich am Donnerstag, 4. August,
um 14.30 Uhr im „Parkstüble“
in Inzigkofen.

Heudorfer Rentner: Der monat-
liche Stammtisch findet in
diesem Monat am Mittwoch, 
3. August, ab 15 Uhr bei Fami-
lie Gall in Heudorf statt.

S AU L D O RF
Der Kirchenchor Rast-Bichtlingen
mit Projektchor trifft sich am
Donnerstag, 4. August, zur
letzten Probe vor der Sommer-
pause.

I N Z I GKO F E N
Die Vilsinger Senioren treffen
sich heute, Dienstag, ab 14 Uhr
im Gasthof „Zoller“ zum ge-
mütlichen Beisammensein mit
Filmvortrag der Filmliga.

L E I B E RT I N GE N
Die Zimmerngilde Leibertingen
unternimmt am 10. September
ihren Vereinsausflug für Mit-
glieder und deren Partner. Er
führt an den Bodensee, zu den
Pfahlbauten in Unteruhldingen
und nach Meersburg. Dort ist
eine Schlossbesichtigung
vorgesehen und am Abend der
Besuch des Weinfestes. Abfahrt
in Leibertingen ist um 12.30
Uhr, Rückkehr gegen 24 Uhr.
Anmeldungen werden noch bis
7. August bei Andrea Elgaß, Tel.
12 42 oder Kerstin Biselli, Tel.
91 03 70 entgegen genommen.

B U C H H E I M
Das Rathaus bleibt vom 9. bis
19. August geschlossen. Auch
das Backhaus ist vom 1. August
bis 14. August nicht in Betrieb,
teilt die Verwaltung mit.

Persönliches

Inzigkofen – Eine überaus erfolgreiche
Halbjahresbilanz haben die Verant-
wortlichen des Bildungswerkes Inzig-
kofen bei ihrer Sitzung im Rathaus ge-
zogen. Das Leitungsteam um den Vor-
sitzenden Bernd-Joachim Eck – Edwin
Weber, Gerhard Klein und Bürgermeis-
ter Bernd Gombold – war vor allem über
die guten Besucherzahlen im ersten
Halbjahr 2011 erfreut: 1500 Gäste ka-
men zu den Veranstaltungen. 

Das Leitungsteam wies beim Rück-
blick auf die Vielfalt der Veranstaltun-
gen hin. Neben Vorträgen und Lesun-
gen gab es auch eine Kapellenwande-
rung und eine Maiandacht mit Prozes-
sion sowie die Ausstellung „Bilderwelt“
des einheimischen Malers Franz-Xaver
Heinzler. Dazu drei Konzerte, Kurse zu
kreativem Ausdruckstanz und zum Ab-
schluss eine Darbietung mit der Show-
tanzgruppe „Delight“. Erfolgreich und
mit viel Freude waren Kinder beim Ein-
rad- und Artistikworkshop dabei. Von
Teilnehmern, Referenten und Kurslei-
tern gab es großes Lob für die Veranstal-
tungsräume sowie für die unkompli-
zierte und kooperative Zusammenar-
beit mit der Gemeindeverwaltung.

Bei der Programmplanung für das
zweite Halbjahr 2011 wurden bereits
Veranstaltungstermine bis Jahresende
festgelegt. Start ist am Freitag, 9. Sep-
tember, 19.30 Uhr, in der Klosterkirche
mit einem Gospelkonzert. Am Samstag,
10. September, wird eine Exkursion

nach Grafeneck und Buttenhausen mit
Besuch des jüdischen Friedhofes ange-
boten. Abfahrt ist um 13.30 Uhr. Dort
werden die Teilnehmer sich auf die Spu-
ren der jüdischen Familie Frank aus Sig-
maringen begeben. Für Kinder gibt es
am Sonntag, 25. September, 16 Uhr, im
Bürgersaal eine musikalische Lesung
aus dem Kinderbuch „Sing, klatsch und
spring“ mit Dorle Ferber. Einen Einblick
in das Klostermuseum mit Führung
bietet am Sonntag, 2. Oktober, 15 Uhr,
Edwin Weber an. Im Bürgersaal des In-
zigkofer Rathauses spricht am Mitt-
woch, 5. Oktober, 19.30 Uhr, Hubert
Liebherr zum Thema „Mein Weg zum
Glauben“.

Birgitta Samtner-Kempf beginnt am
Montag, 10. Oktober, 20 Uhr, im Bürger-
saal mit dem kreativen Tanzangebot
„Tanze was dich bewegt“, das sieben
Abende umfasst. Dazu gibt es im Inter-
net unter www.tanze-was-dich-be-

wegt.de weitere Informationen. Die
Aufführung „Der Freischütz“ mit Carl
Maria von Weber vom Sigmaringer
Puppentheater, Leitung Jürgen Steiert,
ist für Mittwoch, 12. Oktober, 19.30 Uhr,
im Gewölbe des ehemaligen Klosters
angesetzt. Die Veranstaltung ist zum
Gedenken an den Puppenspieler und
langjährigen Leiter des Volkshoch-
schulheimes, Claus Gräwe, gedacht. 

Im evangelischen Gemeindehaus in
Sigmaringen spricht am Mittwoch, 19.
Oktober, 19.30 Uhr, Landtagsdirektor
Hubert Wicker, der ehemalige Regie-
rungspräsident in Tübingen, zum The-
ma „ Als Christ in der Politik“. Im Kapi-
telsaal des Klosters hält Konrad Kunze
aus Freiburg am Mittwoch, 26. Oktober,
19.30 Uhr, einen Vortrag über „Unsere
Dialekte – Bereicherung der Sprache“.
Über die weiteren Veranstaltungen im
November und Dezember wird noch
berichtet.

Bilanz fällt positiv aus 
➤ Bildungswerk-Leitungsteam präsentiert Zahlen des ersten Halbjahrs
➤ Vorschau für zweite Jahreshälfte mit vielfältigen Angeboten von Tanz bis Puppenspiel 
V O N  W I L F R I E D  K Ö P F E R
................................................

Erfreut über gute Besucherzahlen im ersten Halbjahr zeigte sich das Leitungsteam des Inzigko-
fer Bildungswerkes (von links): Bürgermeister Bernd Gombold, Edwin Weber, Bernd-Joachim
Eck und Gerhard Klein. B I L D :  K Ö P F E R

Großes Fest am Sauldorfer Kindergarten 
Zur Einweihung der Kinderkrippe am betreuten Kindergarten
in Sauldorf sind neben vielen Kindern und deren Eltern
auch Politiker gekommen. Die Kinderkrippe „Froschteich“
wurde von Pfarrer Martinho Dias Mértola eingeweiht. Hell
und freundlich sind die neuen Räume, die Anneliese Mül-
ler, Leiterin des katholischen Kindergartens, den Gästen
zeigte. Unter Eltern und ihre Kinder sowie Gemeinderäte

mischten sich auch der CDU-Bundestagsabgeordnete
Thomas Bareiß und die Pfarrgemeinderatsvorsitzende
Marianne Wischnewski. Natürlich waren auch die 15 Er-
zieherinnen des Kindergartens dabei. Höhepunkt des
Festes war ein Bobbycar-Rennen. Bürgermeister Wolfgang
Sigrist und Bareiß (schiebend) traten gegen Julian Fuchs
aus Rast an – der deutlich gewann. B I L D :  H A H N

Schreiben Sie uns! 
messkirch.redaktion@suedkurier.de

Und was meinen Sie?


